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Das Angebot der sozialen Wohnberatung wird von einer steigenden Zahl von Ratsuchenden in Anspruch 
genommen. Die Ratsuchenden sind unterdessen nicht einfach armutsbetroffen, sondern armutsgefährdet. Das 
Problem der Wohnungsnot ist bis in die Mitte der Gesellschaft vorgedrungen und stellt heutzutage etwa auch ein 
Problem für Alleinerziehende, Seniorinnen und Senioren, junge Familien sowie schon langjährig in Basel 
wohnhafte Personen dar. 

Die soziale Wohnberatung erhält von allen Beteiligten gute Noten, sie stellt Fachwissen und Netzwerk sicher. Das 
Beratungsangebot ist zweckmässig und wirksam, soweit dies in Anbetracht der aktuellen Situation auf dem 
Wohnungsmarkt möglich ist. Die steigenden Beratungszahlen führen zu zunehmendem Beratungsbedarf, nicht 
gedeckter Beratungsbedarf verschärft die Not der Wohnungssuchenden zusätzlich. 

Abgesehen von der Frage, wie der Kanton die Situation bezüglich des quantitativen Angebotes von (günstigen) 
Wohnungen beurteilt, resp. angeht, bitte ich die Regierung um Beantwortung der folgenden Fragen: 

1. Beurteilt der Kanton die Situation von Wohnungssuchenden ebenfalls als schwierig, resp. sieht die 
aktuelle Situation als ein Problem an? 

2. Beurteilt der Kanton die Situation auch so, dass zunehmende Personen von der Wohnungsnot betroffen 
sind, die nicht primär armutsbetroffen sind? 

3. Verfügt der Kanton über entsprechende Stellen zur Unterstützung bei der Wohnungssuche? 

4. Wenn nicht, welche Beratungsstellen gibt es in Basel, die spezifisch bei der Wohnungssuche 
unterstützen? 

5. Ist der Kanton der Meinung, dass dieses Angebot ausreicht? 
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